[image: image1.png]





	
Lehrkraft: …








Leitfach: Ethik
Rahmenthema: Anthropologie - Menschenbilder

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):

„Was ist der Mensch?“ – Dieser zentralen Frage gingen schon vor der philosophischen Auseinandersetzung Beantwortungsversuche voraus, die die Eigenschaften des Menschen in Form von Erzählungen und Mythen begreifen wollten. Auffassungen vom Wesen des Menschen bestimmen oft unbewusst unser Verhalten, denn je nachdem, ob wir ihn grundsätzlich für gut, frei oder sozial halten, werden wir uns ihm gegenüber verhalten. Das Fragen nach dem uns leitenden Menschenbild kann uns zu einem bewussten Umgang mit uns selbst und mit anderen anregen. 

Im Seminar geht es um die Entwicklung und Ausformung unterschiedlicher Menschenbilder und ihre Auswirkungen auf die verschiedensten Bereiche unserer Gesellschaft, wie z. B. Pädagogik, Medizin, Wirtschaft, Recht.

In der folgenden Übersicht erfolgt pro Unterrichtseinheit eine Dreiteilung in methodisches Arbeiten, Thema bzw. Unterrichtsinhalt und Seminararbeit.
Kommentierungen finden Sie in blauer Farbe. Beachten Sie den Anhang mit weiterführenden Informationen und Hinweisen.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Dez.
	Methodische Einführung:

· Einführung in die Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens (u. a. Erstellen einer Fach-Bibliographie, wissenschaftlich korrekte Angaben von Primär- und Sekundärquellen, Methoden des Exzerpierens)
· Leseverständnis philosophischer Primär- und Sekundärtexte; Fachlexika und Fachdatenbanken; Fachterminologie; Bewusstsein für semantische Probleme bei der Übertragung des Originaltexts in andere Sprachen; Visualisierungstechniken zur Förderung des Verständnisses philosophischer Texte und Theorien (Schaubilder) [zugleich Vorarbeit für Präsentationstechniken in 12/1]
Inhaltliche Einführung:
· Hinführung zum Thema

· exemplarischer Überblick über klassische Menschenbilder aus der Mythologie, der Philosophie und weiterer einschlägiger Wissenschaften (Beispiele: Prometheus, Antigone, Biblische Schöpfungsberichte, Paulus’ Römerbrief, Platons Höhlengleichnis, Descartes, Hobbes, Rousseau, Materialismus bei Holbach, (Sozial)Darwinismus, Haeckel, Nietzsche, Freud, Sartre, Gehlen, Scheler)
Präsentation möglicher Themenfelder für die Seminar-Arbeit
	Kurzreferat: Anfertigung eines Exzerpts, eines Glossars oder eines Schaubildes zu einem philosophischen Text

Unterrichtsbeitrag: Analyse/Interpretation einer Quelle

Rechenschaftsablage
(insgesamt 2 - 3 Leistungserhebungen pro Schüler/in in 11/1)

	
	Jan. - Feb.
	Zur methodischen Arbeit:

Exkursion an eine wiss. Institution (z. B. Wissenschaftliche Bibliothek)
Hinweise zu den formalen Anforderungen bei der Seminararbeit

Zum Thema:

Menschenbilder in der aktuellen Lebenswelt der Schüler (z. B. Medien, Wirtschaft, Politik, Medizin, Rechtswesen, Pädagogik)
Seminararbeit: individuelle Themenentscheidung
	Unterrichtsbeitrag

	11/2
	März -April
	Zur methodischen Arbeit:

Recherche „vor Ort“ (Lebenswelt der Schüler/innen, Erkenntnisse aus persönlichen Gesprächen)

Einbezug externer Referenten (Repräsentanten unterschiedlicher gesellschaftlicher Lebensbereiche, z. B. Vertreter der Bundeswehr, der Polizei, der Justizvollzugsanstalt, der Ärzte/Krankenschwestern, der Personalabteilung einer Firma, der Lehrkräfte aus alternativer Pädagogik)

evtl. wissenschaftlicher Fachreferent (z. B. Prof. Dr. Wilhelm Vossenkuhl, Lehrstuhl für Philosophie an der LMU München)

Zum Thema:
Einfluss von Menschenbildern auf die individuelle Persönlichkeitsfindung und Lebensgestaltung

Seminararbeit: Gliederungsentwurf (Einzelbesprechungen)
	Zwischenpräsentation mit Recherche-Bericht von jedem/r Schüler/in

Vorbereitung des Expertenbesuchs (Organisation, Leitfragen, Moderation etc.) oder Unterrichtsbeitrag von jedem/r Schüler/in

	
	Mai -
Juli
	Zur methodischen und inhaltlichen Arbeit:

philosophische Kunstbetrachtung und –analyse zum Thema „Menschenbilder“, z. B. mit Exkursion zu einer Galerie/Museum

Erklärung: Jede/r Schüler/in erhält den Auftrag, ein Kern-Zitat zu dem von ihr/ihm gewählten Menschenbild für die Seminararbeit zu nennen. Nach einem Überblicksrundgang in der Pinakothek der Moderne wählt jede/r ein ihr/ihm passend erscheinendes Bild/Kunstwerk aus, das sie/er dann seinen Mitschüler(inne)n vorstellt (mit Begründung der Auswahl). Mittels Digitalphotos und knapper schriftlicher Ausarbeitung kann daraus eine kleine Menschenbilder-Galerie werden.

Seminararbeit: Einzelbesprechungen über den individuellen Arbeitsfortgang
	Ausarbeitung und Präsentation zu einem Kunstwerk

	12/1
	Sept. - Nov.
	Zur methodischen Arbeit:

Einführung in Präsentations- und Vortragstechniken

Seminararbeit: Schreiben der Arbeit; Einzelbesprechungen; ggf. Wiederholung der Hinweise auf Formalia der Seminararbeit
	Seminararbeit 

	
	Dez. - Jan.
	Präsentation der Ergebnisse der Seminararbeit (vor dem Plenum oder in anderer Form)
	Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (bitte mindestens sechs Themen angeben):

1. Das Menschenbild im Personalmanagement von Großbetrieben

2. Jugendliche unter dem Einfluss des in deutschen Gangsta-Rap-Texten vermittelten Menschen-bildes

3. Das Menschenbild der Waldorf-Pädagogik und Aspekte der praktischen Umsetzung an einer Waldorfschule
4. Das Eingreifen der Presse in die Persönlichkeitsrechte und das Menschenbild der Presse

5. Körperkult und mechanistisches Menschenbild im Leistungssport 

6. Homöopathie und Allopathie: Unterschiedliche Sichtweisen des Menschen führen zu unterschiedlichen Behandlungsmethoden
7. Das Menschenbild in der Politik, erarbeitet an Hand der Parteiprogramme  von CSU, SPD und Die Linke

8. Konzepte zur Sterbehilfe und zugehörige Menschenbilder
9. Das Menschenbild im demokratischen Schulsystem

10. Das Menschenbild der Montessori-Pädagogik

11. Wie vermittelt sich das Menschenbild vom Feind dem Soldaten im Krieg?

12. Männerbilder in der Werbung

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: 
Teil des Seminars sind Exkursionen außerhalb der regulären Unterrichtszeit. Ihre Kosten haben die Teilnehmer privat zu tragen. 


___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

___________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters
Anhang:

1. Allgemeine Literaturhinweise und Unterrichtsmaterialien:

a) für Schülerinnen und Schüler:

Henke, Bergmann, Schulze, Sewing: Zugänge zur Philosophie 1 (Cornelsen), Berlin 1995.  Das Buch ist mittlerweile nur noch in einer Neubearbeitung erhältlich: Aßmann, Henke, Bergmann, Schulze, Sewing: Zugänge zur Philosophie 1 (Cornelsen), Berlin 2004. [Kapitel II („Was ist der Mensch?“)  liefert eine reichhaltige Grundlage an Quellentexten, sehr knappe Einführungen und einige geeignete Bildmaterialien.]

Jelden, Jung, Loth, Lüthe, Orth, Pfeifer, Beck: Projekt Leben – Ethik für die Oberstufe (Klett), Leipzig 2001.

b) für Lehrkräfte:

Oelmüller, Dölle-Oelmüller, Geyer: Diskurs Mensch (Philosophische Arbeitsbücher 7) (UTB Schöningh 1379), München 1985. [Die klassische Textsammlung auf 400 Seiten mit weiteren Verweisen]

Wulf, Christian: Anthropologie. Geschichte, Kultur, Philosophie (Rowohlts Enzyklopädie 55664), Reinbek 2004.

Deutsch, Heinz-Theo: Was ist der Mensch? – Einführung in die Anthropologie (RAAbits Ethik/Philoso-phie), Dez. 2005.

Rösch, Anita: Das Argumentationsspiel – geeignet für die Oberstufe im Verlauf oder als Abschluss eines Kurshalbjahres Anthropologie, in: Ethik und Unterricht 3/2007, S. 32 – 33.

Sänger, Monika: Wozu braucht der Mensch Moral? – Unterrichtsmodell zum Themenfeld Anthropologie und Ethik für die Sekundarstufe II, in: Ethik und Unterricht 4/1996, S. 19 – 29.

Als anregende Lektüre: Bauer, Joachim: Prinzip Menschlichkeit. Warum wir von Natur aus kooperieren, Hamburg (Hoffmann und Campe) 2006.

Ausführliche Bibliographie 

z. B. unter www.phil-fak.uni-duesseldorf.de/philo/geldsetzer/anthro/anthrop4.htm
2. Philosophische Inhalte:

http://uk-online.uni-koeln.de/cgi-bin/show.pl/rm?uni=1&i_nr=26&f_nr=48&rac=1&kennung=d776
Vorlesungen zur Anthropologie von G. Schulte vom Wintersemester 2003/04

Behandelt wurde z. B.: 
· Prometheus-Sage  -  Goethe, Prometheus

· Antigone, Chorlied

· Biblischer Schöpfungsbericht Genesis 1-3

· Paulus, Römerbrief 5, 12-21

· Platon, Höhlengleichnis, Seelenwagen

· Materialismus: kl. Überblick (Leukipp/Demokrit; Marx); genauer: LaMettrie oder d`Holbach

· ausführliche Behandlung der exemplarischen Positionen: Hobbes versus Rousseau

· ausführliche Behandlung der Entwicklung vom Darwinismus zum Sozialdarwinismus sowie der philosophischen Unzulänglichkeit des Sozialdarwinismus

· modernere Vorstellungen (Gehlen: Mängelwesen Mensch)

· biologische Sonderstellung des Menschen

· psychoanalytische Vorstellung (Freud)

· extremer Rationalismus (Descartes)

· Kultur als Entfremdung von der Triebnatur (Nietzsche)

· Existenzialismus (Sartre)

· sozialistische Persönlichkeit versus Individualismus

3.  Einbeziehung externer Experten

a) Repräsentanten unterschiedlicher gesellschaftlicher Lebensbereiche: Im konkreten Falle waren es Vertreter der Bundeswehr (Schülervater; Nachrichten-Offizier, der sowohl in der NVA der DDR als auch in  der Bundeswehr gedient hat), der Polizei (Schülervater; Jugendkontakt-Beamter); möglich und interssant, aber aus Zeitgründen nicht machbar waren: Vertreter einer Krankenschwestern-Ausbildung, Justizvollzugsanstalt, Personal-Abteilung einer Firma, Lehrer aus alternativer Pädagogik etc.

Auch die Seminararbeit verlangte das Bearbeiten bzw. Auswerten von Fachtexten und den Kontakt mit Fachleuten (z. B. Erstellung eines Fragebogens, Interview) oder andere Arten von Datenerhebungen. Diese Materialien mussten mit abgegeben werden.
Was die Themen für Seminararbeiten anbelangt, wird geraten, enge Themen zu wählen, z. B. mit spezifisch regionalem Bezug oder besonderer Nähe zur Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler, um die Gefahr von Plagiaten von vornherein zu reduzieren.

b) Wissenschaftlicher Fachreferent: Ethik-Professor der LMU zum schulöffentlichen Fachvortrag (Wilhelm Vossenkuhl, Wert des Lebens)

4. Exkursionen:

a) Bayerische Staatsbibliothek, München: http://www.bsb-muenchen.de/
Ziel: Kennenlernen einer wissenschaftlichen Bibliothek, ihrer Aufgaben und Funktionsweisen

b) 
Pinakothek der Moderne: http://www.pinakothek.de/pinakothek-der-moderne/ 

Für angemeldete Schulklassen freier Eintritt; Photographieren für nicht-professionelle Zwecke ist erlaubt. Die Exkursion lässt sich aber auch mit jeder anderen Galerie durchführen.

Anregung dazu: Rösch, Anita: Philosophische Menschen-Bilder – Ein künstlerischer Streifzug durch die philosophische Anthropologie, in: Ethik und Unterricht 1/2007, S. 52-54.

b) Besuch von einzelnen Vorträgen im Rahmen der Ring-Vorlesung „Ecce homo“ an der LMU München im Wintersemester 2006/2007(freiwillige Teilnahme, unter der Woche abends) http://www.uni-muenchen.de/studium/studienangebot/lehrangebote/ringvorlesung/rv_06_07/index.html 

Hinweis:

Das Seminar kann aufgrund seines Themas, seiner Ausrichtung an der Berufswelt (s. Einbeziehung externer Experten) und seinen projektorientierten Exkursionen (Erstellung einer Menschenbilder-Galerie) nach einer entsprechenden Umarbeitung auch gut als P-Seminar durchgeführt werden.
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